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(Einphasen) war er zunächst wissenschaftlicher Mitarbeiter, später wissenschaftlicher 

Assistent an der Universität Bielefeld. Ransiek promovierte 1988 mit einer Arbeit über das 

strafrechtliche Bestimmtheitsgebot. Nach einem Jura-Studium an der University of California 

in Berkeley habilitierte er sich 1994. Die Habilitationsschrift beschäftigt sich mit dem 

Unternehmensstrafrecht. Von April 1996 bis März 2007 war er Universitätsprofessor und 
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Herr Ransiek ist verheiratet und hat 2 Kinder. 

 


